
SCHULNACHRICHTEN                Nr. 9/Dez.'94
****************************************

1. DEZERNENTENWECHSEL

Zum 1. Dezember schied unser lanjähriger Schul-Dezernent, Herr LRSD Franzenburg, wegen Erreichens der Altersgrenze aus seinem Amt - ihm gilt unser Dank für die geleistete Arbeit. Grüße und Wünsche für die Zukunft konnten musikalisch übermittelt werden, da eine kleine Abordnung unseres Schul-Orchesters gebeten worden war, die Abschiedsfeier bei der Bezirksregierung in Münster musikalisch zu umrahmen. Für eine Übergangszeit wird Herr LRSD Prof. Böhm das Goethe-Gymnasium als Schul-Dezernent betreuen.

2. NEUE AUSGABE DER SCHULZEITUNG

Noch druckfrisch ist die neue Ausgabe der "Goethe-Schulzeitung", die auch diesmal wieder mehr ist als ein bloßer Jahresbericht;  eine gelungene Mischung aus Nachrichten, Berichten, (Selbst-)Darstellungen, Interviews, Photos u.a.m. gewährt  einen informativen Einblick in das Schulleben 1993/94. Der Redaktion um Herrn Münter: "Kompliment und Dankeschön!" Mitglieder des Fördervereins erhalten die Schulzeitung kostenlos (= im Mitgliedsbeitrag enthalten !!), Nicht-Mitglieder können sie in der Schule und im örtlichen Buchhandel für 5,-DM  erwerben.

3. INFORMATIONSVERANSTALTUNG/"TAG DER OFFENEN TÜR"

Im vorigen Jahr wurde eine neue Form der Information erprobt, die bei den Eltern und Schülerinnen und Schülern der 4. Grundschulklassen und der Abgangsklassen der Haupt- u. Realschulen auf gute Resonanz stieß. Auch in diesem Jahr soll auf langatmige Vorträge u. Erläuterungen verzichtet werden; vielmehr wollen wir versuchen, über ein breites Programm-Angebot, z.B. Möglichkeit der  Teilnahme am Unterricht, über unsere Schule zu informieren und sie "erlebbar" zu machen.  TERMIN: SAMSTAG, 14. JAN. '95, 9.00 - 13.00 Uhr! Die nicht am Programm beteiligten Goethe-Schüler/-innen erhalten einen Studientag (unterrichts-

frei).  

4. LEISTUNGSKURSWAHLEN DER 11er
Die Schülerinnen u. Schüler der diesjährigen Jahrgangsstufe 11 wählten als Leistungskurse:

Deutsch, Englisch, Französisch (in Kooperation mit dem Kepler-Gymnasium), Geschichte, Erziehungswissenschaft (2 x), Mathematik (2 x), Biologie, Physik; ein Kooperationskurs Philosophie wird am Kepler-G. eingerichtet.  Trotz der Kooperationsmöglichkeit gibt es auch in diesem Jahr - weder am "Kepler" noch am "Goethe" - einen Chemie- LK und einen Informatik-LK.

Weil jeweils mit dem Beginn des zweiten Schulhalbjahres die Jahrgangsstufe 11 einen neuen Stundenplan erhält, gibt es unvermeidlich auch eine Reihe von Änderungen im Plan der übrigen Jahrgangsstufen. In wenigen Fällen läßt sich auch ein Lehrerwechsel nicht vermeiden, zumal auch zwei beurlaubte Lehrkräfte wieder ihren Dienst aufnehmen werden.  Wir bitten bereits jetzt um Verständnis!

5. VORLESEWETTBEWERB

Schul-Siegerin des "Vorlesewettbewerbes des dt. Buchhandels 1994/95" wurde Kirstin Wübker aus der Klasse 6 a. Der Schulentscheid  fand in der Stadtbücherei statt.  Für die Gewinnerin gab es  eine Buchprämie und die Fahrkarte für den Kreisentscheid des bundesweiten Wettbewerbs,  für den wir Kirstin weiterhin viel Erfolg wünschen.
6. INTERNATIONALE PHYSIK-OLYMPIADE

Michael Beiermann (Jgst. 13) hat sich erfolgreich an der ersten Runde der "Internationalen Physik-Olympiade 1995" beteiligt. Er ist von der Bezirksregierung in Münster für die Teilnahme an der zweiten Runde ausgewählt worden. Die neuen Aufgaben hat er bereits bearbeitet und eingereicht. 

Dieser internationale Wettbewerb findet jährlich statt; er umfaßt vier nationale Ausscheidungsrunden. Den fünf Besten winkt ein kostenloser Flug zur Endrunde nach Canberra in  Australien sowie die Aufnahme in  die Förderung durch die Studienstiftung des Deutschen Volkes. Wir wünschen Michael weiterhin viel Erfolg! 

7. CHOR/ORCHESTER

Am Mittwoch, 21. Dez. 1994, 19.30 Uhr findet in der Christuskirche Ibbenbüren das schon traditionelle Weihnachtskonzert unseres Schul-Chores (Leitung: Frau Brüne) u. - Orchesters (Leitung: Herr Vornhusen) statt. Zur Aufführung gelangen zwei Canzonen von A. Bramieri und L. Viadana, der 1. Satz aus der 1. Sinfonie von L.v. Beethoven  und Chor-, Solo- und Instrumentalsätze aus dem "Messias" von G.F. Händel.

8. PÄDAGOGISCHER STUDIENTAG  AM 30. JAN. 1995

Zum Halbjahreswechsel findet am Montag, 30. Jan. '95 ein " Pädagogischer Studientag" von 8.00 Uhr bis ca. 17.00 Uhr statt, an dem auch - erstmalig - interessierte Eltern und Schüler/-innen der Oberstufe teilnehmen können. Ausgehend von den neuen Richtlinien für die Sek. I soll ein - möglichst konkreter - Gedankenaustausch über deren Umsetzungsmöglichkeiten und über unser gymnasiales Selbstverständnis erfolgen. Das Einführungsreferat hält unser neuer Schuldezernent, Herr Prof. Böhm. Innerhalb der vier  Arbeitskreis-Schwerpunkte  "Werte- u. Lebensorientierung" , "Schülerorientierung", "Schule als Lern- und Lebensort", "Fachbezogenes u. fachübergreifendes Lernen" werden sich diverse Arbeitsgruppen akzentuiert beschäftigen mit Aspekten wie z.B. "Schule = Forum politischer u. kultureller Auseinandersetzung?", "Sprache, Disziplin, Fairneß u. Gewalt", "Pflichtwerte u. Selbstentfaltungswerte",  "Mitgestaltungsmöglichkeiten bei Lehr- u. Lernprozessen", "Kreativität u. Produktivität" "Selbst- und Fremdwahrnehmungswelten", "Gestaltung von Schule durch Schüler", "Öffnung d. Schule nach außen", "Möglichkeiten der Klassenkonferenzen", "Die Rolle des Klassenlehrers", "Formen der Leistungsbewertung",  "Neue Methoden: selbst erprobt" u.a.

An der Tagung interessierte Schüler/-innen melden sich bitte umgehend beim Schülersprecher Tim Rikeit,  interessierte Eltern werden gebeten, sich mit der Vorsitzenden der Schulpflegschaft, Frau Brickwede (Tel. 05451/3427) in Verbindung zu setzen oder Kontakt mit der Schulleitung (05451/12036)  aufzunehmen. 

9. ”GOETHE KOCHT”

”Was Goethe-Lehrer/innen gerne essen” - unter diesem Motto ist eine kleine Sammlung beliebter und bewährter Rezepte erstellt worden, die für 5,-DM in der Schule erhältlich ist. Der Erlös ist für unser brasilianisches Patenkind gedacht!
Im Namen des Kollegiums und der Sekretariatsgemeinschaft wünsche ich Ihnen und Euch ein gesegnetes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 1995!

Mit freundlichen Grüßen


              Telefax: 05451/18145
                            SCHULNACHRICHTEN              Nr. 10/Febr. '95

                           ****************************************

1. DEZERNENTENWECHSEL

Die in der vorigen Ausgabe der 'Schulnachrichten' angekündigte Interims-Lösung dauerte lediglich vier Wochen: Aufgrund einer Neurodnung der Zuständigkeiten bei der Bezirksregierung in Münster betreut uns nun seit dem 1. Jan.  als Schuldezernent Herr LRSD Hingst, der somit Herrn LRSD Prof. Böhm ablöst.

2. HALBJAHRESWECHSEL/STUNDENPLANÄNDERUNGEN

Leider gab es mehr Änderungen in einzelnen Stundenplänen als von uns erwünscht. Sachzwänge - Neuorganisation der Jahrgangsstufe 11 aufgrund der Leistungskurs- und Grundkurswahlen, Wiederaufnahme des Dienstes durch zwei beurlaubte Kolleginnen (Frau Langer-Düttmann, Frau Straßburg-Mulder), stundenweise Abordnungen von 4 Kollegen an andere Gymnasien, die einen übergroßen Unterrichtsausfall zu bewältigen haben - engen nun mal den Spielraum für pädagogische Entscheidungen stark ein, so daß auch Lehrerwechsel sich nicht immer vermeiden ließen. Wir bitten um Verständnis! Ein kleiner Trost: Aufgrund unserer günstigen Lehrer-Schüler-Relation gibt es am "Goethe" keinen personalbedingten Unterrichtsausfall, kann in allen Jahrgangsstufen die vorgeschriebene Stundentafel realisiert werden; die Personalsituation erlaubt zudem, verstärkt Förderunterricht und Arbeitsgemeinschaften anzubieten!

3. SPRECHSTUNDEN DER LEHRERINNEN UND LEHRER

Auf der Rückseite sind die Sprechstunden-Zeiten der Lehrkräfte abgedruckt. Es empfiehlt sich,  rechtzeitig jeweils einen Termin zu vereinbaren, um mögliche Überschneidungen zu vermeiden und auch wirklich ausreichend Zeit für Gespräche zu haben. Der nächste Elternsprechtag ist am Mittwoch, 29. März! 

4. ANMELDUNGEN FÜR DAS NÄCHSTE SCHULJAHR

Die Anmeldungen für die zukünftigen Klassen 5 sind vom 13. bis 17. Februar in der Zeit von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und von 15.00 Uhr bis 17..00 Uhr möglich. In dieser Zeit können sich auch Haupt- und Realschüler/innen mit zu erwartendem Qualifikationsvermerk für die Jahrgangsstufe 11 anmelden. In zahlreichen Gesprächen am "Tag der offenen Tür" (14. Jan.) wurde häufig unsere modifizierte 5-Tage-Woche (an 2 Samstagen im Monat Unterricht) von Eltern als Problem thematisiert, ja,  als Anmeldehindernis angesprochen. Nun bemißt sich die Qualität einer Schule sicherlich nicht daran, daß samstags unterrichtsfrei ist; auch sollte eine Entscheidung für oder gegen eine Schule nicht mit Blick auf freie/nicht freie  Samstage getroffen werden, zumal es zahlreiche gewichtige Gründe für die jetzige Regelung gibt. (Übrigens:  Die überwiegende Anzahl der Gymnasien im Kreis Steinfurt praktiziert unsere Form der Samstagsregelung!)  Aber es wäre  auch verfehlt, die geäußerten Bedenken einfach zu ignorieren, zumal in der Erprobungsstufe (Kl. 5/6) den "Samstags-frei-Wünschen" stundenplantechnisch relativ problemlos Rechnung getragen werden könnte.  Bei den Anmeldungen soll daher eine Umfrage erfolgen als Entscheidungshilfe für die Schulkonferenz.  An der Samstagsregelung jedenfalls sollte es nicht scheitern, Kinder am  Goethe-Gymnasium anzumelden! 

Mit freundlichen Grüßen
5. PÄDAGOGISCHER STUDIENTAG AM 30. JAN. 

"Es ist schon sehr bemerkenswert, mit welchem Engagement diese Veranstaltung vorbereitet worden ist und mit welcher Ernsthaftigkeit Schüler- und Elternvertreter und das Kollegium dieser Schule sich mit der Thematik des Studientages auseinandergesetzt haben." Mit diesem Kompliment beendete der Leitende Regierungsschuldirektor Prof. Böhm von der Bezirksregierung Münster die ganztägige schulinterne Fortbildung des Goethe-Gymnasiums, die er aktiv begleitet hatte.  Ausgehend von den neuen Richtlinien für die Sek. I erfolgte eine intensive Auseinandersetzung über deren Umsetzungsmöglichkeiten und über das gymnasiale Selbstverständnis im Bezugsrahmen unserer Schule. Die aufgezeigten Perspektiven werden in den nächsten Wochen von entsprechenden Arbeitsgruppen für den konkreten Schulalltag aufbereitet. Deutlich wurde auch, daß am "Goethe" brereits vieles von dem, was die neuen Richtlinien fordern, selbstverständliche tägliche Praxis ist. Eine Besonderheit dieses Studientages stellte die Teilnahme von Schülerinnen und Schülern und Eltern dar, die das "pädagogische Atemholen" des Kollegiums  zum Halbjahreswechsel um wichtige Sichtweisen bereicherten;  bereits an  der Vorbereitung waren Schüler- und Elternvertreter beteiligt - sicherlich ein weiterer Beleg dafür, daß "Mitwirkung" an dieser Schule ein hoher Stellenwert beigemessen wird! 

6. BAUERWEITERUNGSPLÄNE

7. TERMINE

27. 2. (Rosenmontag): u.-frei // 25. 3: Schulfest // 29. 3: Elternsprechtag // 1.4. - 23. 4.: Osterferien //  28.4.: letzter Schultag der Jgst. 13 // 29. 4. (Samstagstausch-Regelung): u.-frei // 2.5.: Informationsveranstaltung für Schüler/innen und Eltern der Jgst. 6 über die Fremdsprachenwahlen // 3.5.: Schriftl. Abitur Leistungskurse Block B // 4.5.: Info-Veranstaltung für die Jgst. 8 über das "Wahlpflichtangebot" der Jgst. 9/10 // 5.5.: Schriftl. Abitur Grundkurse // 8.5.: Info-Veranstaltung für die Jgst. 10 über die "Differenzierte Oberstufe" //

Letzte Meldungen

- Erfolg der Turnerinnen

Gastschüler aus Cleremont


Telefax: O5451/18145

SCHULNACHRICHTEN               Nr. 11/März '95


***************************************
1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am

              !!!!! Mittwoch, 29. März 1995, 9.00 - 12.30 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr !!!!!

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich - wir bitten um Verständnis! Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Gespräche notwendig sein, so können diese jederzeit auch in den 'festen' Sprechstunden der einzelnen Lehrkräfte (in den SCHULNACHRICHTEN, Nr. 10/95 befindet sich eine Übersicht!) erfolgen. 

2. FRÜHLINGSFEST AM SAMSTAG,  25. MÄRZ 1995, 10.00 - 14.00 UHR

Wie dem beigefügten ”Programm” zu entnehmen ist, gibt es auf den Schulhöfen, in den Sporthallen und den untereren Etagen des Goethe-Schulgebäude zahlreiche Angebote und Aktivitäten der unterschiedlichsten Art. Es bestehen ebenfalls Beköstigungsmöglichkeiten. Mögliche Überschüsse sollen zur Verschönerung des Schulgebäudes verwendet werden. Alle Schülerinnen u. Schüler, die Eltern und die "Ehemaligen" sind herzlich eingeladen! Eingeladen sind auch die Schülerinnen u. Schüler mit ihren Eltern, die ab dem nächsten Schuljahr das Goethe-Gymnasium besuchen werden.

3. NEUANMELDUNGEN FÜR DAS SCHULJAHR 1995/96 

Für die Jahrgangsstufe 5 liegen 115 (im Vorjahr: 106) Anmeldungen vor; gebildet werden 4 Klassen. Für die Jahrgangsstufe 11 haben sich 7 (Vorjahr 2) Haupt-/RealschülerInnen angemeldet.

Die in den vorigen SCHULNACHRICHTEN angekündigte Befragung der anmeldenden Eltern, welche Samstagsregelung sie sich für ihre Kinder wünschten, ergab eine Mehrheit für die Beibehaltung der jetzigen Regelung! Dieses Ergebnis bestätigte wiederum die Mehrheit der Schulkonferenzmitglieder in ihrer Haltung, daß es z.Zt.  am "Goethe" keinen Handlungsbedarf bezüglich der Einführung der "vollen 5-Tage-Woche" gebe und daß auch Modifikationen der bisherigen Regelung nicht erforderlich seien (Sitzung am 22.2.95). 

5. PÄDAGOGISCHER STUDIENTAG AM 30. JAN. 95 AUS DER SICHT DER ELTERN

Frau Brickwede u. Frau Primavesi schreiben: Liebe Eltern, erstmalig hatten in diesem Schuljahr auch Eltern und Schüler/innen Gelegenheit, am Studientag des Goethe-Gymnasiums teilzunehmen. Nach einem Einführungsvortrag von Herrn Prof. Böhm gab es vielfältige und interessante Möglichkeiten der Teilnahme an Arbeitskreisen. Als teilnehmende Eltern nehmen wir diese Schulnachrichten zum Anlaß, Ihnen mitzuteilen, daß wir uns im Kreis der Lehrer/innen u. Schüler/innen mit unserer Meinung und unseren Beiträgen ernstgenommen und verstanden gefühlt haben. Wir möchten Sie ermutigen, so sich denn die Gelegenheit wieder bietet, an einem Studientag teilzunehmen. Interessierten Eltern lassen wir gern erläuternde Unterlagen auf Anfrage über das Schulsekretariat zukommen.

4. WICHTIGE TERMINE

> 1.4. -  23.4.: Osterferien  // 29.4. (Samstagstausch-Regelung): u.-frei // 1.5. (Maifeiertag): u.-frei// 16.5.(Mdl. Abiturprüfung im 4. Fach): u.-frei // 20.5.: Unterricht für Samstag, 27.5. // 25.5. (Himmelfahrt) - 28.5.: u.-frei // 3.- 6.6. (Pfingsten): u.-frei // 15.6. (Fronleichnam) - 18.6.: u.-frei // 24.6.: Entlassung der Abiturienten // 11.7.: Wandertag // 12.7.: in der 3. Stunde Zeugnisausgabe // 13.7. - 27. 8.: SOMMERFERIEN

                                                                                                                   Telefax:: O5451/18145

                          SCHULNACHRICHTEN                  Nr. 12/Mai ‘95


*******************************************

1. ABITUR/TERMINE/STUNDENPLAN

Die Abitur-Klausuren in den drei schriftlichen Fächern sind geschrieben, das mündliche 4. Fach absolviert; die mündlichen Prüfungen im 1. - 3. Fach sind am 20. u. 21. Juni. Wir wünschen allen 99 Abiturientinnen u. Abiturienten den vollen Erfolg! Die Entlassungsfeier erfolgt am Samstag, 24. Juni; sie beginnt um 9.30 Uhr mit einem ‘Ökumenischen Gottesdienst’ in der Christuskirche, setzt sich um 11.30 Uhr fort mit der Zeugnisausgabe im Bürgerhaus und klingt aus ab 20.00 Uhr mit einem Abschlußball im Haus Goeke, Steinbeck.

Der Unterricht für die „Nicht-Abiturienten“ endet - wie in den Vorjahren auch - nach der 4. Stunde!

Durch den Wegfall des Unterrichts für die Jahrgangsstufe 13 gibt es seit dem 10. Mai vereinzelt leicht veränderte Stundenpläne. Wir bitten um Verständnis.

Die unterrichtsfreien Zeiten noch einmal zur Erinnerung: 25.5 (Himmelfahrt) - 28.5. // 3.6. - 6.6. (Pfingsten) // 15.6. (Fronleichnam) - 18.6. // 

Angesichts der zahlreichen u.-freien Tage in diesem Halbjahr sollte die Pflicht zur Teilnahme am Unterricht - das gilt insbesondere für die “Unterrichts-Samstage“- wirklich ernstgenommen werden!

2. FRÜHLINGSFEST

„Engagement“ und - passend zum Thema -  „Entspanntheit“ und„Leichtigkeit“ ließen unser Frühlingsfest zu einem vollen Erfolg werden. Allen Beteiligten ein herzliches Dankeschön!

Ein besonderer Dank gilt der Elterngruppe, die unter dem Motto „1000 Blumen blühen für das  ‘Goethe’“ selbstgefertigte Papier-Blumen verkaufte und so farbenprächtig aktiv das Fest mitgestaltete.

3.“GOETHE-PREIS“ DES FÖRDERVEREINS

Das Frühlingsfest nutzte der Vorsitzende des Fördervereins, Herr Dr. Hartmann, um den  „Goethe-Preis“ zu verleihen, der in diesem Jahr zu gleichen Teilen der „Redaktion der Schülerzeitung „ Goethes Faust“ für die konstruktive Gestaltung der Schülerzeitung , der Klasse 6 d für ihre Veranstaltungen in der Mauritius-Schule und dem AWO-Altenheim und dem Altenheim in Recke  und der Schülerin Stephanie Walla für die ehrenamtliche Leitung einer Revue-AG zuerkannt wurde. Den Schülerinnen und Schülern herzliche Glückwünsche, dem Förderverein ein herzliches Dankeschön! 
4. REVUE-AG DER UNTERSTUFE

Am 19. Mai hieß es im Bürgerhaus „Musik ab - feel the magic!“ für die Revue-AG unter der völlig eigenständigen Leitung der Abiturientin Stephanie Walla. Seit Monaten hatte die AG auf diesen Termin hingearbeitet - der Applaus und die von den Zuschauern geforderte „Zugabe“ waren berechtigter Lohn für die zahlreichen Proben und Mühen im Vorfeld. Herzlichen Glückwunsch!

5. CHOR/ORCHESTER

„Goethe-Chor“ (Ltg. Frau Brüne) und „Goethe-Orchester“ (Ltg. Herr Vornhusen) genießen - wie nicht zuletzt die hohen Zuhörerzahlen belegen - eine große Bewunderung und Anerkennung weit über den schulischen Bereich und die Grenzen Ibbenbürens hinaus:  

> Auch das diesjährige „Spanien-Programm“ des Orchesters stieß in Ibbenbüren und in Spanien (27.3. - 9.4., Zaragoza, Barcelona; in Zaragoza Teilnahme an einem Schulorchestertreffen auf Einladung des dortigen Erziehungsministeriums) auf große Begeisterung. Das Vorjahres-Konzert ist als selbstproduzierte CD (Herr Tylle) in der Schule käuflich zu erwerben. Gesamturteil: „Besonders empfehlenswert!“
> Am Montag, 29. Mai, 20.00 Uhr,  stellt der Goethe-Chor  in der Christuskirche das Programm (Marienkompositionen aus verschiedenen Jahrhunderten, Gospels u. Spirituals) der Konzertreise nach Polen (31.5. - 6.6.) vor. Auf Einladung des XIV. Liceums der Universitätsstadt Lublin wird der Goethe-Chor am 4. internationalen Lubliner Chorfestival teilnehmen. Der Eintritt ist frei, um eine finanzielle Spende am Ende des Konzertes zur Deckung der Unkosten der Polen-Reise wird gebeten. 

6. GOETHEATER

Die Theater-AG (Leitung  Herr Dr. Gerhardt) führt am 9., 11. u. 13. Juni, jeweils um 20.00 Uhr, im Bürgerhaus  eine Eigenproduktion auf:  „Kreubst du das Lerd ... Nach Motiven von Orpheus und Eurydike“. Die Aufführung dauert  etwa 1 Stunde; das Stück wurde ausschließlich aus Gedichten verschiedener Länder und Epochen zusammengestellt. Mit dieser Eigenproduktion nimmt die Theater-AG an einem Theater-Wettbewerb in Korbach (31.5. - 6.6.) teil.

7. PHILOSOPHIE-OLYMPIADE

Vom 18. - 21. Mai nahmen Therese Dörr, Michael Beiermann u. Rainer Möller (alle aus der Jgst. 13) an der „Internationalen Philosophie-Olympiade“ in Sofia/Bulgarien teil (begleitender Lehrer: Herr Dr. Gerhardt). Unter über 50 Teilnehmern belegte Therese den 5. Platz, Rainer den 7. u. Michael den 9.: Herzliche Glückwünsche! Welche Bedeutung diese Olympiade gerade für die osteuropäischen Teilnehmer hat, zeigt sich u.a. daran, daß sie sich z.T. in einem Landeswettbewerb qualifizieren müssen  und daß den Bestplazierten als Anerkennung ein Studien-Freiplatz/Stipendium gewährt wird.

8. „JUGEND TRAINIERT FÜR OLYMPIA“

Im Rahmen des Wettbewerbes „Jugend trainiert für Olympia“ nahmen und nehmen verschiedene Mannschaften unserer Schule immer wieder erfolgreich teil.

Für die diesjährigen Landesmeisterschaften im Gerätturnen  hatte sich unsere Mädchen-Mannschaft (Claudia Eschen, Katrin Westermann, Lena Grewe, Christine Rhode, Bianca Köhler, Tina Birken; Betreuerinnen: Frau Dierkes, Frau Hellkötter) qualifiziert; sie belegte in der Wettkampfklasse II den 5. Platz. Herzliche Glückwünsche!

Die hier aufgeführten u. die zahlreichen anderen außerunterrichtlichen Aktivitäten belegen, daß das Goethe-Gymnasium sich keinesfalls lediglich als „Lernanstalt“ versteht, sondern als „Lern- und Lebensort“. Das erforderliche Engagement verdient Anerkennung und Dank!

Dank gilt auch dem Förderverein und allen nicht-schulischen Institutionen, die durch ihre Unterstützung die Realisierung mancher Aktivitäten überhaupt ermöglichen!

Mit freundlichen Grüßen

Telefax: 05451/18145

SCHULNACHRICHTEN               Nr. 13/Juli ‘95


*****************************************

1. ABITUR

Herzliche Glückwünsche von dieser Stelle aus noch einmal den 99 Abiturientinnen und Abiturienten, die am 24. Juni ihre Abiturzeugnisse erhielten. 

Auch in diesem Jahr bestätigten neun ehemalige Haupt- u. Realschüler/-innen, daß der Ruf, das Goethe-Gymnasium sei zu schwierig, zu anspruchsvoll für diese Schüler-Gruppierung, so nicht zutrifft. Auch am Goethe-Gymnasium können Haupt- u. Realschüler/-innen erfolgreich ihre Schullaufbahn fortsetzen, werden sie entsprechend gefördert!  - Drei von ihnen machten sogar von der Möglichkeit Gebrauch, durch eine Erweiterungsprüfung - quasi als 5. Abiturfach - zusammen mit dem Abiturzeugnis ein vollgültiges Latinum zu erwerben! Respekt!

2. REGELUNG FÜR DEN 1. UNTERRICHTSTAG  NACH DEN SOMMERFERIEN
Am 1. Schultag, Montag, dem 28. Aug. 1995, findet um 8.00 Uhr eine Dienstbesprechung des Kollegiums statt.

Der Unterricht beginnt um 9.00 Uhr für alle Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 6 - 11 in ihren Klassenräumen mit der Ausgabe des neuen Stundenplanes und Klassenregularien und endet um ca. 10.00 Uhr.

Die Jahrgangsstufen 12 und 13 versammeln sich um 9.00 Uhr im Foyer des Bürgerhauses. Neben den Stundenplänen werden auch die Fahrkarten ausgegeben.

Ab 10.00 Uhr finden Klassenkonferenzen der neuen 5er-Klassen statt. Die Schüler/-innen der neuen Jahrgangsstufe 5 finden sich mit ihren Eltern um 11.00 Uhr im Bürgerhaus ein; nach der Begrüßung und Aufteilung auf die Klassen gehen sie mit ihrem Klassenlehrer-Tandem in ihre Räume, die Eltern erhalten bei einer Tasse Kaffee die Möglichkeit zur Kontaktaufnahme.

Die Schülerinnen und Schüler der Haupt- und Realschulen, die sich für die Jahrgangsstufe 11 qualifiziert haben, werden um 10.00 Uhr im Schulleiterzimmer begrüßt.

Die schriftlichen  Nachprüfungen finden ebenfalls bereits am 1. Schultag statt; sie beginnen um 10.00 Uhr. Die betreffenden Schüler/-innen finden sich rechtzeitig vor dem Sekretariat ein. Die mündlichen Nachprüfungen sind am Dienstag, dem 29. August, in der 5. u. 6. Stunde. 

3. FÜR DIE PRIVATE PLANUNG WICHTIGE TERMINE IM SCHULJAHR  1995/96

a) „Bewegliche Ferientage“: In der Schulkonferenz vom 28. Juni 1995 wurden - in Übereinstimmung mit dem Vorschlag des Schulträgers und mit Blick auf die möglichst einheitliche Regelung für die Ibbenbürener Schulen (Stichwort: „Familienfreundlichkeit“) -  als unterrichtsfreie Tage (= „bewegliche Ferientage“)  festgelegt:

   > Montag, 2. Okt. ‘95 (vor dem unterrichtsfreien Tag der Dt. Einheit)

   > Rosenmontag, 19. Febr. 1996

   > Freitag, 17. Mai ‘96 (nach Christi Himmelfahrt) = u.-frei: Do, Fr, Sa

   > Freitag, 7. Juni ‘96 (nach Fronleichnam) = u.-frei: Do, Fr, Sa

b) unterrichtsfreie Samstage


Im Regelfall: 1. und 3. Samstag im Monat. Aus schulorganisatorischen Gründen - u.a. mit 
Blick auf die „beweglichen Ferientage“ -  sind einige „freie Samstage“ verschoben 
worden (vorbehaltlich der Zustimmung der Schulkonferenz):


> Sa, 16.9.’95: Unterricht statt 23.9. = u.-frei (Kursfahrten 8er u. 12er)


> Sa, 20.1.’96: Unterricht im Rahmen des „Tages d. offenen Tür“ statt 27.1. = u.-frei


> Sa, 8.6.’96: u-frei (2. Blockwochenende: Fronleichnam) statt 15.6. = Unterricht

4. WEITERE WICHTIGE TERMINE DES 1. HALBJAHRES

Do, 7.9.’95: Klassenpflegschaftssitzungen der Klassen 5 und 6

Mo, 11.9.‘95: Klassenpflegschaftssitzungen der Klassen 7 und 8

Do, 14.9.’95: Klassenpflegsch. 9 - 13, anschließend: 1. Schulpflegschaftssitzung (20.00 Uhr)

Mo, 18. - Sa, 23.9.’95: Kurs- u. Klassenfahrten der Jahrgangsstufen 12 und 8

Fr, 22.9.’95: Wandertag

Mi, 27.9.’95: Schulkonferenz

Do, 5.10.’95: Religiöser Projekttag für die Jahrgangsstufe 7 zum Thema „50 Jahre Frieden“

Mo, 16. - Sa, 21.10.’95: Herbstferien

Mo, 23.10. - Do, 26.10.’95: „Sevenoaks Drama“ in Ibbenbüren (Aufführung: 24.10.)

Mi, 15.11.’95: Informationsnachmittag für Real- u. Hauptschüler/-innen

Mo, 4.12.’95: Elternsprechtag

Sa, 23.12.’95 - Sa, 6.1.’96: Weihnachtsferien

Fr, 26.1.’96: Ende des 1. Halbjahres, Zeugnisausgabe in der 3. Stunde

Mo, 29.1.’96: „Pädagogischer Studientag“ (u.-frei)

Di, 30.1.’96: 1. Unterrichtstag des 2. Schulhalbjahres

5. WETTBEWERB „JUGEND KOMPONIERT“

Einen 3. Preis beim nordrhein-westfälischen Wettbewerb „Jugend komponiert“ (Schirmherr: Kultusminister Schwier) erlangte Axel Pieper, Jgst. 11, mit einem Stück für Chor und Orchester (Titel: Magnificat). Zum diesjährigen Wettbewerb wurden 285 Beiträge eingesandt, aus denen eine Jury, bestehend aus Professoren einiger Musik-Hochschulen des Landes, die Preisträger ermittelte. Die Preisverleihung erfolgte am 24. Juni in der Mercatorhalle in Duisburg. Herzlichen Glückwunsch!

 Freundliche Grüße und gute Wünsche für erholsame Sommerferien!

                                SCHULNACHRICHTEN                       Nr. 14/Okt. ‘95


*********************************************

1. Zur Situation der Schule im Schuljahr ‘95/96

> Die Unterrichtssituation kann auch in diesem Jahr aufgrund der günstigen Lehrer-Schüler/-innen-Relation als „optimal“ gekennzeichnet werden! Es gibt keinen personalbedingten Unterrichtsausfall!  Über die Realisierung der vollen Pflichtstundentafel hinaus können zahlreiche Arbeitsgemeinschaften (Niederländisch, Latein, Griechisch, Theater, Kunst, Chor, Orchester, Video, Informatik, Chemie, Badminton, Mofa-Kurs, Rechtskunde, Sport und Gesundheit, Lernen lernen), kann zusätzlicher Förderunterricht in den Klassen 5 und 6 und für die Haupt- und Realschüler/-innen  in der Jahrgangsstufe 11 angeboten werden, besteht die Möglichkeit der kostenlosen Hausaufgabenhilfe. 

> Ein „Plus“ unserer Schule ist auch, daß - von Ausnahmen abgesehen - kleine Kurse und Klassen eingerichtet werden können. Auch können besondere Betreuungsmöglichkeiten wie z.B. Klassenlehrer-Teams und zusätzliche Klassenlehrerstunden praktiziert werden. Optimal ist auch das Förder- und Beratungsangebot für die Haupt- und Realschüler/-innen, die am „Goethe“ ihre Schullaufbahn fortsetzen. 

> Die 923 Schülerinnen und Schüler (Sek. I = 646, Sek. II = 277) werden von 69 Kolleginnen und Kollegen unterrichtet. Auf eigenen Wunsch haben sich Herr Grobbel nach Münster, Herr Gerdemann nach Senden versetzen lassen. Für die am „Goethe“ geleistete Arbeit sagen wir herzlichen Dank!  Beurlaubt für ein weiteres Jahr  ist Herr Altrogge. 

> Das neu angebotene Fach Niederländisch ab Jahrgangsstufe 11 ist auf große Akzeptanz in der Schülerschaft gestoßen. Einige der Kursteilnehmer/-innen erwerben hier die 4. (!) Fremd-sprache. Besonders reizvoll dürfte dieses Angebot für Haupt- und Realschüler/-innen sein, die eine 2. Fremdsprache erwerben müssen. 

> Zum Halbjahreswechsel ist wieder ein „Pädagogischer Studientag“ (Montag, 29. Jan. ‘96 = unterrichtsfrei; vorbehaltlich der Zustimmung durch die Schulaufsicht !) geplant. Thema: „Umsetzung der neuen Richtlinien für die Sekundarstufe I - Bestandsaufnahme und Arbeitsperspektiven“. Interessierte Eltern und Schüler/-innen sind - wie im Vorjahr - herzlich eingeladen, aktiv in den Arbeitsgruppen mitzuarbeiten. Die Arbeitsergebnisse des letztjährigen Studientages sind  dokumentiert, die Mappen können ausgeliehen werden. 

2. Neuwahlen nach dem Schulmitwirkungsgesetz

In zahlreichen Sitzungen wurden die neuen Mitglieder für die verschiedenen Mitwirkungsorgane gewählt. Ohne die Bereitschaft dieser Schüler/-innen und Eltern, Verantwortung für die Bildungs- und Erziehungsarbeit zu übernehmen und  das Schulleben aktiv mitzugestalten, ließen sich die Aufgaben und Herausforderungen,  die an  eine Schule gestellt werden, nicht bewältigen. Ihnen allen gilt schon jetzt der Dank der Schulgemeinschaft. Bestätigt in ihrem Amt als Vorsitzende der Schulpflegschaft wurde Frau Brickwede (Am Friedhof 13, 49477 Ibbenbüren); ebenfalls wiedergewählt wurde als Stellvertreterin Frau Wischner (Klobbenkamp 13, 48477 Hörstel).

Einen „altersbedingten“ Wechsel gab es bei den Schülersprecherwahlen: Neuer Schülersprecher ist Hendrik Meyer (Jgst. 12) als Nachfolger von Tim Rikeit (Jgst. 13), dem ebenfalls - stellvertretend für die außergewöhnlich engagiert und umsichtig agierende SV-Mannschaft - ein besonderer Dank ausgesprochen werden muß für die geleistete Arbeit. Stellvertretende Schülersprecherin ist Anna Ruminski (Jgst. 10). 

3. Wichtige Schulkonferenzbeschlüsse (27. Sept. `95)
a) Die immer wieder kontrovers geführte Diskussion über die Regelung der modifizierten „Fünf-Tage-Woche“ am „Goethe“ (am 2. u. 4. Samstag im Monat Unterricht) soll versachlicht und von der Ebene der Spekulation über die Verteilung  der Pro- und Contra-Mehrheiten bezüglich der „vollen“ 5-Tage-Woche in der Schulgemeinschaft weggeführt werden. Die Schulleitung, unterstützt durch Vertreter der Eltern-, Schüler-, Lehrerschaft,  wird deshalb beauftragt, Informationsveranstaltungen zu dieser Frage und eine anschließende Meinungsumfrage durchzuführen. Danach wird sich - unter Beteiligung des Schulträgers - erneut die Schulkonferenz mit der Samstagsregelung befassen. Den letzten Anstoß für dieses Vorgehen bildete die Gegebenheit, daß in diesem Schuljahr 9 (!) Unterrichtssamstage verschoben werden müssen (vgl. unten: „Samstagsregelung):  Eine verläßliche Planung für die Familien, Vereine u.a.  und eine Schulorganisation ohne Qualitätsverlust ist so nicht mehr gegeben!

b) Die diesjährigen Projekttage zum Thema „Goethe und wir“ (dieses Rahmenthema soll noch präzisiert werden)  finden wie folgt statt:

> Mittwoch, 26.6.’96, 5./6. Stunde: Treffen der Projektgruppen, die im Laufe des 2. Schulhalbjahres gebildet werden;

> Donnerstag, 27.6., Freitag, 28.6., (nach Absprache: Samstag, 29.6), Montag, 1.7., Dienstag, 2.7.:  Arbeit in den Prjoktgruppen;

> Dienstag, 2.7., nachmittags: Präsentation der Projekt-Ergebnisse.

Auch hier sind die Eltern herzlich eingeladen, in den Projektgruppen mitzuarbeiten! 

c) Ohne Veränderungen der Beitragshöhe sollen auch in diesem Jahr der  „Schulgroschen“ (5,00 DM, Geschwisterkinder zahlen nur einmal) und das „Papiergeld“ (Klassen 5 - 7 = DM 8,00 / Klassen 8 - 10 = DM 15,00 / Sekundarstufe II = DM 25,00; auch Geschwisterkinder zahlen den jeweiligen Betrag) durch die Klassenlehrer/-innen und Tutoren eingesammelt werden.

4. Samstagsregelung 

Im Regelfall: 1. und 3.  Samstag im Monat kein Unterricht! Aus schulorganisatorischen Gründen - u.a. mit Blick auf die Ferienregelungen - sind 9 (!) „freie Samstage“ und „Unterrichtssamstage“  verschoben worden:

> Sa, 16.9.’95: Unterricht statt 23.9. = u.-frei // > Sa, 30.9’95 = u.-frei // > Sa, 7.10.’95 : Unterricht statt 14.10. = u.-frei // > Sa, 20.1.’96: Unterricht ( im Rahmen des Tages der offenen Tür) statt 27.1. = u.-frei // > Sa, 16.3.’96: Unterricht statt 23.3. = u.-frei // Sa, 20.04.’96: Unterricht statt 13.4.= u.-frei // > Sa, 1.6.’96: Unterricht statt 25.5. = u.-frei // Sa, 15.5.’96: Unterricht statt 8.6. = u.-frei // Sa, 29.6.’96: Projektarbeit (nach Absprache) //

Mit freundlichen Grüßen

         Schulleiter

                           SCHULNACHRICHTEN                   Nr. 15/Nov. ‘95

                       ********************************************

                                                ***

Am 5. Nov. 1995 verstarb, lediglich zwei Jahre nach seiner Pensionierung, der langjährige Leiter des Goethe-Gymnasiums, Herr Dr. Georg Klüppel. Mit nicht nachlassendem Engagement hat Herr Dr. Klüppel in den 23 Jahren seiner Amtszeit diese Schule entscheidend geprägt. Sein Name wird stets mit dem Goethe-Gymnasium verknüpft bleiben! 

                                                ***

1. ELTERNSPRECHTAG

Der Elternsprechtag dieses Halbjahres findet statt am

            !!!!! Montag, 4. Dez. 1995, von 9.00 - 12.30 und von 15.00 - 18.00 Uhr !!!!!

Informationen über die Raumverteilung befinden sich auf der Rückseite; kurzfristige Änderungen sind allerdings möglich. Lt. Erlaß vom 11.07.1986 brauchen teilzeitbeschäftigte Lehrkräfte nicht am gesamten Elternsprechtag anwesend zu sein. Zur Vermeidung von Wartezeiten sollten die Gespräche nicht zu ausgedehnt sein. Sollten längere Gespräche notwendig sein, so können diese jederzeit auch in den „festen Sprechstunden“ der einzelnen Lehrkräfte erfolgen. Ich möchte vor allem die Eltern der neuen ‘Fünftklässler’ ermuntern, Kontakt mit den Fach- und Klassenlehrern und -innen, gegebenfalls auch mit der Schulleitung, aufzunehmen, um eventuelle Probleme des Überganges zu besprechen.

2. WEIHNACHTSKONZERT

Auch in diesem Jahr geben Chor und Orchester des Goethe-Gymnasiums ein gemeinsames 

    Weihnachtskonzert: Mittwoch, 20. Dez. 1995, 20.00 Uhr, Christuskirche Ibbenbüren.
3. „FÜNF-TAGE-WOCHE“

Im Auftrag der Schulkonferenz läuft z.Zt. die Meinungsumfrage bezüglich der Frage, ob auch am Goethe-Gymnasium mit Beginn des nächsten Schuljahres die „volle“ 5-Tage-Woche praktiziert werden soll. Befragt werden die Eltern und die Schüler/-innen der Jahrgangsstufen 5 bis 11. Die Stimmzettel können bis zum 1. Dez. abgegeben werden. Die Informationsveranstaltung am 22. Nov. war leider nur äußerst schwach besucht. Die Schulkonferenz wird am 13. Dez. über die Beibehaltung oder Änderung der jetzigen Samstags-Regelung  entscheiden. 

4. SICHERHEIT AUF DEM SCHULWEG

Aufgrund der immer wieder vorgebrachten Klage, die Schulbusse seien überfüllt, werden z.Zt. stichprobenartig Buslinien durch Vertreter der Schule, des Schulträgers und des Verkehrsbetriebes überprüft. Geprüft wird z.Zt. auch der Antrag der Schule auf verkehrsberuhigende Maßnahmen für die Wilhelmstraße im Bereich des Goethe-Gymnasiums. Aus diesem Grund fand am 21. Nov. eine Besprechung und Ortsbesichtigung mit Vertretern der damit befaßten städtischen Ämter („Verkehrsschau“) statt. Die Chancen, den Schulweg sicherer zu machen, stehen nicht schlecht!
Mit freundlichen Grüßen 

und den besten Wünschen für die vorweihnachtliche Zeit
                         SCHULNACHRICHTEN                   Nr. 16/Dez. ‘95


*******************************************

1. LEISTUNGSKURSWAHLEN DER JAHRGANGSSTUFE 11

Die diesjährige Jahrgangsstufe 11 (96 Schüler/-innen) wählte folgende Leistungskurse, von denen einige in Kooperation mit dem Kepler-Gymnasium eingerichtet werden:

Französisch (Koop-Kurs) # Geschichte # Erdkunde (Koop-Kurs) # Pädagogik # Biologie (2) Physik (Koop-Kurs) # Chemie (Koop-Kurs) # Deutsch # Englisch # Mathematik # Sozial-wissenschaften (Koop-Kurs) # 

Da für die Jahrgangsstufe 11 für das kommende Halbjahr ein komplett neuer Stundenplan „gebastelt“ werden muß, dürfte sich das auch auf andere Klassen und Lerngruppen auswirken; vereinzelt wird sich auch ein Lehrerwechsel nicht vermeiden lassen. Wir bitten bereits jetzt um Verständnis für eventuell eintretende Veränderungen.

2. „FÜNF-TAGE-WOCHE“ 

Die im Auftrag der Schulkonferenz durchgeführte Meinungsumfrage, die von einer aus Mitgliedern (Eltern, Schüler, Lehrer, Schulleitung) der Schulkonferenz zusammengesetzten Gruppe vorbereitet worden war, hat folgendes Bild ergeben: Von den 683 Schülern u. Schülerinnen der Jgst. 5 - 11, die sich beteiligt haben (= 92 %), waren 56,4 % für eine Änderung der jetzigen Regelung, 40,1 % gegen eine Änderung, 3,5 % waren unentschieden. Von den 566 Eltern, die die Wahlzettel abgegeben haben, waren 57 % für, 39,2 % gegen eine Änderung, 3,8 %  waren unentschieden. Zählt man die Eltern- und die Schülerstimmen zusammen (= 1249) , so haben insgesamt 56,7 % für die Umstellung auf die „volle 5-Tage-Woche“ gestimmt, 39,7 % dagegen, 3,6 %  waren unentschieden. 

Nach kontroverser Diskussion dieses so schwierigen Sachverhaltes - für beide Positionen gibt es gleichermaßen stichhaltige Argumente -  hat die Schulkonferenz am 13. Dez. in geheimer Abstimmung beschlossen, zum Schuljahr 1996/97 am Goethe-Gymnasium die „volle 5-Tage-Woche“ einzuführen (15 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen, 3 Enthaltungen).

3. WEIHNACHTSKONZERT

Wie bereits angekündigt, findet das diesjährige gemeinsame Weihnachtskonzert von Chor und Orchester statt am Mittwoch, 20.12., 20.00 Uhr, Christuskirche. Ca 200 (!) Mitwirkende werden Werke von M. Praetorius, V. Lübeck, A. Corelli, J.-S. Bach, F. Schubert u.a. und Weihnachtslieder aus aller Welt präsentieren. 

4. SCHULZEITUNG / FÖRDERVEREIN

Sie ist da - die „Goethe-Schulzeitung 1995“!  Sie gewährt einen  informativen Einblick in das Schulleben 1994/95 und ist auch diesmal wieder mehr als ein bloßer Jahresbericht.  Prädikat: „besonders lesenswert“! Diese jährlich erscheinende Schrift wird vom „Förder-verein der Freunde des Goethe-Gymnasiums e.V.“ herausgegeben und von einem autonom arbeitenden Lehrer/-innen-Redaktionsteam mit sehr großem Engagement und Arbeitseinsatz erstellt. Mitglieder des „Fördervereins“ erhalten die „Schulzeitung“  kostenlos (= im Jahres-Mitgliedsbeitrag von 25,-DM enthalten!), Nicht-Mitglieder können sie in der Schule und im örtlichen Buchhandel für 5,-DM erwerben. Neue Fördervereins-Mitglieder sind herzlich willkommen, unterstützen sie doch vielfältige Aktivitäten an unserer Schule, die ohne Hilfe des „Fördervereins“  so nicht durchführbar wären. 

5. INFORMATIONSABEND / „TAG DER OFFENEN TÜR“

Schüler und Schülerinnen der 4. Grundschulklassen und der Abgangsklassen der Haupt- und Realschulen und ihre Eltern müssen  in diesen Wochen die Entscheidung über die Fortsetzung der Schullaufbahn treffen. Das Goethe-Gymnasium möchte über zwei unterschiedliche Veranstaltungen Entscheidungshilfe geben:
Am Freitag, 19. Jan. 1996, 19.30 Uhr findet im Bürgerhaus ein Informationsabend für interessierte Eltern statt.

Eine andere Art der Information, gedacht für Eltern und Kinder, bieten wir am folgenden Tag: Samstag, 20. Jan., 9.00 - 13.00 Uhr. Im Rahmen eines  „Tages der offenen Tür“ wollen wir versuchen, über ein breites Programm-Angebot, z.B. Möglichkeit der Teilnahme am Unterricht, über unsere Schule zu informieren und sie „erlebbar“ zu machen. 

Die nicht am Programm beteiligten Goethe-Schüler/-innen haben keinen Unterricht. 

6. STUDIENTAG

„Den Arbeitsplatz Schule gestalten!“ so lautet das Thema des „Pädagogischen Studientages“, der wieder zum Halbjahreswechsel stattfindet:  Montag, 29. Jan. 1996, 8.00 - 17.00 Uhr. An diesem unterrichtsfreien Tag werden in zahlreichen Arbeitsgruppen verschiedene Themenaspekte bearbeitet, die drei Schwerpunkten zugeordnet sind:

> Schule als Erziehungs- u. Interaktionsort: miteinander verantwortungsbewußt umgehen!

> Schule als Lehr- u. Lernort: miteinander fachbezogen u. fachübergreifend lehren u. lernen!

> Schule als Lebens- u. Erfahrungsraum: miteinander das Schulleben getalten!

Eltern und Schüler/-innen (ab Jgst. 10) sind herzlich zur Mitarbeit eingeladen! Die Schüler/-innen melden sich bitte im SV-Raum; interessierte Eltern werden gebeten, sich mit dem Sekretariat (05451/12036) oder mit  der Vorsitzenden der Schulpflegschaft, Frau Brickwedde (Tel. 05451/3427),  in Verbindung zu setzen. 

7. SICHERHEIT AUF DEM SCHULWEG

Unsere Anträge waren erfolgreich: a) Zur Beförderung der Schüler/-innen wird nach den Weihnachtsferien ein zusätzlicher Bus eingesetzt. b) Die Wilhelmstraße erhält einen zusätzlichen Fußgängerüberweg im Bereich des Goethe-Gymnasiums (in Höhe der Firma Schäfer).

8. BAUERWEITERUNGS-ANTRÄGE

Nicht erfolgreich waren unsere Bauerweiterungsanträge: Noch im Januar hatten Schul- und Hauptausschuß und Rat der Stadt Ibbenbüren - in den Sitzungen, in denen auch die zügige Erweiterung des Kepler-Gymnasiums beschlossen worden ist - einstimmig die dringende Notwendigkeit der räumlichen Erweiterung des Goethe-Gymnasiums anerkannt und die Verwaltung beauftragt, die erforderlichen Schritte zu unternehmen. Das ist geschehen! Anträge auf Bezuschussung durch Landesmittel sind fristgerecht bei der Bezirksregierung gestellt worden, so daß mit einem ersten Bauabschnitt im kommenden Jahr - die Bezuschussung vorausgesetzt - hätte begonnen werden können. Die Verwaltung hatte eine Vorlage erarbeitet, nach der der sofortige „Einstieg“ in die Baumaßnahme „Goethe“ nicht zu Lasten anderer Schulen gegangen wäre. In diesen Wochen nun hieß es in den politischen Gremien der Stadt: Kommando zurück, vorläufig keine Bauerweiterungsmaßnahmen am „Goethe“! Erst 1997 soll wieder über eventuell vorzunehmende Maßnahmen nachgedacht (!) werden. Als Hauptargument wurde die Tatsache der immer knapper werdenden kommunalen Kassen und die Notwendigkeit baulicher Erweiterungsmaßnahmen an zahlreichen städtischen Schulen bemüht - Gegebenheiten, die seit langem (auch schon im Januar !) bekannt waren. Die plötzlich (?) veränderte Situationseinschätzung und Änderung der Entscheidungsrichtung kann unterschiedlich gedeutet werden! Den verantwortlichen Personen und Gremien sind in einem Schreiben und z.T. in persönlichen Gesprächen noch einmal unsere Bauerweiterungsanträge mit Nachdruck erläutert worden. Hingewiesen worden ist auch auf die Dringlichkeit und auf die problematische „Schieflage“ der räumlichen Unterrichtsversorgung an beiden Ibbenbürener Gymnasien zuungunsten unserer Schule. 

Bestimmte Konstellationen erschweren die Situation für das Goethe-Gymnasium! Es gilt daher für die Goethe-Schulgemeinschaft, sehr sorgfältig die weitere Entwicklung in dieser Sache zu verfolgen, den Entscheidungsträgern immer wieder die Notwendigkeit der räumlichen Erweiterung deutlich zu machen, auf eine sachgerechte Entscheidung zu drängen, sich  für eine zügige Realisierung aktiv einzusetzen!

             Allen ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein erfolgreiches Jahr 1996!
5. Preisträger

- Israel-Wettbewerb

- Plakat-Wettbewerb  Stadt Ibbenbürern

- Börsenspiel

- Vorlesewettbewerb
8. Bauerweiterungs-Vorhaben

10. AG „Alte Sprachen“

